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den Plan su rufen oder Verbinicto su gewinnen, 
die Fragen des Kriogo= und Yülkerzeohtg, 


die innerpelitische lage des Peindes und des eigenen 
Volkes und der Dundesgenossen, 


die Eraftguellen des Peindes und die des eigenen Volkes, 
insbesondere Wirtschafts- und Rüstungslage und Do» 
besserung oder Verschlechterung, 


Er muss ausserien: 
die Ergebnisse des gesamten Nachrichtendienstes sentral 
vereinigen, 


| Menschen, Tiere uni Pahrseuge, Nachrichten» und Vere 
kehrsmittel, Material und Rohstoffe auf die einsele 
nen Dodarfetriger în Sinne der stretogiodun Ab» 
sichten verteilen, | 


die Reiohsverteidigungosufgaben aller obersten Reichs- 
behörden in Einklang bringen, 
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` riegos uni die gleichseitige Pilzrung der Operationen des 
| -Heeros auf der einen Seite (Reichsgeneraletabechef) und die ` 
| Organisation des Volkes sur Unterstützung des Vaffenkrieges 
auf der anderen Seite (Reichskriegssekretär) zu trennen, 


- fuhrt wieder su den unseligen Dualismus von Generalstab und 


` Exiegeninistoriíun der Vorksiegszeit, 


Die Hotwendigkeit, die Organisation des Volkes und der 
Heimat mit den strctegischen Absichten der OsHel, in Ein» 
Klang su bringen, zwang im letzten Kriege den General Du» 
dendorff su jenen Singriffen in die Führung der Heimat, die 
deshalb ihren Zweck nicht erreichten und unhoilvolle Wir 
kungen hatten, weil die organisatorische Vereinigung dieser 


während des Krieges zustande kan, 
Der kurse Versuch, wie er auf diesen Gebiet durch den 
Red,beusöbsds,L, durch Trennung der Funktionen von Staats» 
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sokretär und Generalstabschef unternommen ist, kann nicht da= 
ges zu wiederholen, Diese Tremung wurde durch den Obsdle 
schen nach wenigen Wochen als wnbrauchber erkannt und be» 
seitigt. 

In der Denkschrift wird gesagt, dass man nicht die 
kunpfendo Nation organisieren und dm Nebenant Strategie treie | 
ben kann und dass ein Nobeneinander von Vehrnachtführung uni | 
Heerfthrung nicht denkbar sei, | 

Ich glaube, man kann aber in Hauptant = - nämlich mit Hile 
fo des Pihrungsstabes des O,K,U, - Strategie im höchsten 5 
des Wortes treiben und mit den anderen Amtern des o.x.a. die 
Kanpfkraft der Wehrnacht nöhren und erhalten und die känpfen 
de Hation nit der känpfenden Wehrmacht in Übereinstimmung 
bringen, Der Führer des Vaffenkrieges und sein Stab muss sich 
freihalten für die grossen Pragen und Entscheidungen und kann 
nicht belastet sein mit dem umfangreichen Führungsapparat,der 
für die Leitung der Heoresoperaticnen nötig iste 

Bine Puhrung der Wehrmacht über der Führung des Heeres 
aber ist nicht mur ebenso denkbar, sondern ebenso notwendi 
wie die Führung dec Heeres thar der Führung von Fronten und 
Heeresgruppen, Und niemand wird daran denken, dem Führer 
der Heereograppo, die am Schwerpunkt känpft, deshalb aueh 
Führung der anderen Heeroscrupren m Übertragen, 

Wenn aber die Behauptung aufgestellt wird, man könne 
nicht von einem Oberbefehlshaber des Heeres fordern Gase ep 
nach einen "fremden Konsept" siege, so darf daren erinnert 
werden, dass wir Soldaten alle die Pflicht haben, nach dem 
politischen Konsept des Staatsoberhauptes su siegen, 

„Dis. 
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Die strategischen Richtlinien, wie sie bisher gogeben 
waren und in Zukunft gegeben werden, lassen Raum gemug, die 
Operationen des Heeres nach eigenen Rrnessen und unter eige- 
ner Verantwortung des Ob,d,H, zu führen; sie lassen aller» 
dings keinen Raum dafür, sich eigene politische und strate~ 
| gische Konsepte aufzustellen, denn diese einheitlich für die 
ganse Wehrnacht nach den Richtlinien des Führers und Reiche. 
kanzlers zu gestalten, ist ihr Sinn und ihr Zwek, 


H3680 — 0011 








Die Organisation der Ftihrung der Wehrmacht, 
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Seit es einen Generalstab des Heeres gibt, hat er und 
an seiner Spitse der Chef des Generalstabes den Krieg nicht 
nur operativ, sondern auch strategisch geführt und vorberei» 
tot, Das war eine Selbstverstindlichiit, solange die Flotte 
noch keine wesentliche Bedeutung hatte und eine Iuftwaffe 
nicht vorhanden wars 

Aber schon im letzten grossen Krieg ist es nicht mehr 
gelungen, den Krieg zur See strategisch in Binklang su brine 
gen mit den Brfordernissen des Gesamtkrieges, Der Admirale 
stad sah nicht den Heeresgeneralstab (die oborste Heeresleie 
tung) ale Autorität für die Genantkriegfübrung an, sondern 
auf Grund der damaligen Organisation mur den Kaiser, Da dice 
ser nicht führte und ohne Stab nicht führen konnte, cab es 
einen Krieg su Lande und einen Krieg sur O Eine einheite 
liche strategische Führung fehlte, 

Da bei der geographischen Lage Deutschlands Lande und 
Seekriog in der Regel nicht in so engem Zusammenhang stehen 
wie Lande und Iuftkrieg, konnte dieser Zustand noch sur Not 
ertragen werden, wenn er auch zu schwersten militärischen Ve: 
säumniscen führte, 

Mit der Schaffung einer solbstänäigen Luftwaffe ist 
die einheitliche Führung der Vehrmnacht eine zwingende Note 
wendigkeit geworden, 

Das Heer fordert diese Führung ale der wichtigste und 
stärkste Vehrnachtteil für sich, Ger 

Gewiss werden in Deutschland die Erfolge oder Misserfole 
ge dos Heeres in der Regel einen bestimmenden Binfluss auf 
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den Gewinn oder den Verlust eines Krieges ausüben, Es wäre 
aber falsch, zu Übersehen, dass im Falle eines Krieges mit 
einem Staate, der keine gemeinsame Landgrense mit Deutsch» 
land hat (England, Russland), der Schwerpunkt der Kriegftihe 
rung bei der Kriegsmarine oder der Imftwaffe liegen kann, 
Ebenso wird die Bedeutung der Wehrmachtteile im Laufe eines 
Krieges erheblichen Schwankungen unterworfen sein, So können 
beiderseitige starke Pestungsfronten die Oporationen su Lande 
gum Erliegen bringen und den Operationen in der Luft oder 
sur See entscheidende Bedeutung einräumen, 

Einer notwendig werdenden Schwerpunktverlagerung der 
Kriogführung der Wehrmacht kann aber nur ein über den drei 
Wehrmaohtteilen stehender Ob,d,H, mit oigenen Stabe gerecht 
werden, Zs ist eine Unmöglichkeit, einem Wohrnachtjeil die 
Führung oder den ausschlaggebenden Einfluss auf die Führung 
su lassen, nur weil man im Frieden glaubte, er werde im Krice 
ge der aussohlagzobende Yehrmachtteil sein, Ebanso unmöglich 
ist es, die Fihruhg baw, den ausschlaggebenden Einfluss auf 
die Führung je nach Entwieklung des Krieges von einem Vehre. 
machtteil auf den anderen tiberspringen su lassen, 

| Wor die strategischen Weisungen für die Wehrmacht gibt, 
der muss nach den Ausführungen im Toil A auch die Organisatic 
der kiimpfenden Nation leiten, 

Unnöglich kann aber ein Reichsgeneralstabsche? in der 
ihn vom Heer sugedachten Rolle den Vaffenkriog in seiner Goe 
santheit vorbereiten und führen, die kiinpfende Nation orga» 
nisieren und gleichseitig mit der Organisation, susbildung, 
Bewaffnung, Verwaltung, Versorgung und — des Heeres 
béauftragt sein, 


Unnbglieh, 
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Einé solche Lösung wird mit Sicherheit Marine und Iufte 
waffe ín die Rolle von Hilfswaffen des Heeres herabîrtiolten 
und wenn sich der Ob,d,W, dem widersetst, su dauernden Reie 
mungsverschiedenheiten swischen ihm und den Reichsgeneral« 
stabschef führen, 

Man hat im Jahre 1914 am rechten deutschen Heeres» 
flügel mit der Unterstellung einer Armee unter die andere 
denkbar ungünstige Erfahrungen gemacht, Sie sollten nicht 
vergessen werden, 

In der Denkschrift wird gesagt, dass der Rythmus der 
Gesamtkriegfthrung sich nach den seitlichen und räumlichen 
Bindungen des Heeres richten muss, Gemeint ist wohl, dass 
die Pührung des Waffenkrieges in hohem, aber nicht immer und 
nicht in vollen Masse durch den Rythmus des Lanikrieges bes 
stimmt wird, 

Den Gesantkrieg zu führen, ist Sache des Pthrers und 
Beichskanzlers, "Denn der Krieg ist — wie Clausewits sagt + 
ein Werkseug der Politik, Er muss notwendig ihren Charakter 
tragen; er muss mit ihrem lasse messen, Die Führung des 
Krieges in seinen Hauptumrissen ist die Politik selbst, 
die die Peder nit dem Degen vertauscht, aber darım nicht 
aufgehört hat, nach ihren eigenen Gesetsen su denken," 

Diesen Grunisats entspricht keine lösung besser, als 
die am 442,38 befohlene, dass ein dem Führer und Reichskans» 
schen in Frieden den Krieg einheitlich vorbereitet, Bins 
Lösung, die in Volke und in Offisierkerps den stärksten — 
Widerhall gefunden hat, Bine Lösung, die aber auch die Vehre | 
machtteile anerkennen müssen, 
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—— geng der Vohrascht in der Theorie bejshen uni in der | 
— 4 | Praxis verneinen, Zu jeder militärischen Pihrung gehört nicht | 
Ge ge bbl talar, sagte mash ota Sidi Zutat nen engt Sted 
3 ab, cohligt ihn sum Generalstab des Heeres, so führt eben das 
Heer die Gesamtwehrmacht, Diese Tatsache kann auch durch 
tionesicle der Marine und der Iuftwaffe nicht beniintelt were 
së i 
Die heutige Organisation der Wehrmaehtfuhrung ist mE. 
e tm boo au 2 yp 
Staat finden kann, 

Se homt Ber Gasen? an, cio immuertonnen und cick geg 
in harnonischer Zusammenarbeit zu bedienen, 

Joder Fortschriftt in der Welt verlangt Opfer, Es gibe 
kein cinheitliches deutschen Reich ohne den Versicht der Line 
der auf ihre Souvertinit&t, Be gibt keine einheitliche deut» 
sche Wehrmacht, ohne dass Heer, Marine, Iuftwaffe sich mr 
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Anmerkung: Die Gemeinsame Kriegtihrung mit Verbündeten Sin — ot y om 


erstreckt sich ouf alle Funktionen der Kreg führung 
und bedarf eines gemeinsamen Äriegstares. heherslellung der Sherbet des Shagtes.) 
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ge 2 beabsichtigte Kriegsgliederung des Überkommandos der Wehrmacht. 


ym Aufgabe: 
Beratung «des CH DM. in Pagen 
des Obertammandos derWirmachi | ya marung dè Mieg und der 
Organisation der himofenden Nalia. 


Aufgabe: Aufgabe 
déi hrung des Allgemeine 
dree und Hehrmacht- 
Omanisefien OU fgasen, 
der Angie: (Prager de 


den Nation, mehrere 
Wahrmech?- 


Seile geman- 
serm dng LLO 
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: langten und da vor allen eins einheitliche Vos 
bereitung des totalen Krieges sich alo notwendig 
erwies, wurde die Wehrmachtfuhrung in Deutsch» 
lend immer mehr vervollkonmnet, 
Beispiele: | 
îs) Die Herausgabe von "Weisungen für die cine 
heitliche Kriegsvorbereitung der Vehrmacht 
durch den Ob,d.W," 

Früher gab es nur Operationspline 
des Heeres und der Kriegsmarine, Jetst 
werden die Operationspläne der 5 Fehr- 
machtteile durch dis "Weisung des 

Obst. Ya" auf eine einheitliche Basis 
gestellt und ein Auseinandergehen der 


myl). ON 
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Kriegsvorbereitungen verhindert, 
2.) Durohfuhrung von Wehrmachtstudien durch den 
JA A 
Durch die Wehrnachtstudien, an 
denen ausser den Wehrnachtteilen such 
die wichtigsten Zivilninisterien be» 
teiligt waren, wurden wichtige Fragen 
für die Vorbereitung des totalen Krio» 
ges geklärt und die Notwendigkeit der 
Binheitlichkeit der Kriegsvorbereitun» 
gen vor Augen geführt, 
5.) Aglage eines Wehrnachtnanövers durch den 
Ob. delle 
Im Jahre 1937 warde erstmalig ein 
Wehrnachtmaniver durchgeführt un das 
Zusammenwirken der 3 Wehrmachtteile 
für den Ernstfall zu klären, 


4.) Übernahme des Reichsverteidirungsausschusses 
in das Vehrnachtaut, 

Das Sekretariat des Reichsvertei- 
digungsausschusses wurde su dem Wehr- 
machtant genommen und dadurch die Fine 
heitlichkeit in den gesamten Vorberei> 
gestellt, 

5.) Schaffung der Vehrmachtakndenie, 
1935 wurde die Vehrnachtakadenie 
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nen Forderungen der Wehrnachtteile mus, 


e 8.) Minrichtung eines "Tnspektwurs der Vehmacht= 
| nachrichtenverbindungen" e 

Die Verteilung der postalischen 
Nachrichtenverbintungen und der Punk» 
frequensen auf die 3 Wehruachtteile 
und andere Bedarfsträger durch eine 
übergeoränete Stelle erwies sichals 
notwendig» 


9,) Schaffung der Wehrmachtrechtsabteilung, 
Die Bildung dieser Abteilung 
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10.) Aufstellung einer Vorschrift "Die Kriegfüh- | 

rune” è | 
Diese Vorschrift soll die Frage | 
des totalen Xriages in allen seinen 
Zweigen behandoln, 


Durch diese und ähnliche Massnahmen wurde der Gedanke 
einer einheitlichen Nehrnachtführung immer weiter ausgebaut, 
so dass Deutschland allen anderen Staaten voran ware, 

Die Lösung von 4. Februar 1935 setst theoretisch die 
bisherize Entwicklungs Torte 

In dor Praxis scheint sich allerdings cine Abwârtsboe 
werung in der Frage einer straffen lohrmachtführung anzu» 
bahnen. Der Ausfall des Oberbefehlshabers der ŵohrmacht und 
Reichskriegsninistere erscheint Heer und Kriegsmarine als dor 
geeignete Moment, uz sich von liistigen Fossein freizumachen, 
die eine einheitliche Yehrmachtfihhrung selbst bei lockerer und 


» = 


taktvoller Handhabung für die eigenen Wehrmachtteile Immer 
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der industriellen Nobilmachunge 


1958 wurde der A. frabenbersioh des Linisters für na» 
ionale Verteiäimung dureh folrendo Befurninse erweiterts 
Hiciste entacheidende Stelle aller 3 Vehrmachtteile 
für Nassnahmen der Vorbereitung und des Tinsatses 
der bevaffnoten “achte 
dor Ausführung dor cotroffenen Entscheie 
dun: tne 
Geronzeichramg der Verflisunmgen übor Exrnemmmeg der Gone» 
rolstcbsaheofo r 5 Vehrmochtteile und der Kit, 
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toneralstabvschefs der vVehrmacht beaufe 


Toreitse6nâen des Verwaltungsrats 
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Marine wurden 
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Einige Sätze daraust 

"na ist ein Schiedsrichter nötig, der Uber dio Ane 
sichten der Befehlshaber der verschiedenen Wehrnachtteie 
le entscheidet, auf dass in Landesverteiligungofragen 
eine einheitliche Auffassung herrscht," 

" Eg ist ein Schiedsrichter nötig, um die Geldmittel 
für Kriegsvorbereitungen auf die beteiligten Ministerien 
zu verteilen," 

"rán Land muss schon im Frieden eine ständige Ore 
ganisation haben, die für eine einheitliche Regelung 
aller Angelegenheiten der Tehrmacht sorgt." 

"In Wirklichkeit kommt es darauf an, den Kriog in 
der Iuft, zu Landd und sur See zu gewinnen, Veil nun die 
luftwaffe in allen Flementen zum Erfolg beiträgt, muss 
man sie bereithalten, un nach Bedarf in ihrem eigenen 

Blement oder in den beiden anderen zu wirken, Dies setst 
voraus - und darum dreht es sich -, dass es eine höchste 
Stelle zibt, die den Grad der Dringlichkeit der verschi- 
denen Aufgaben für die Luftwaffe bestinnt, Diese höchste 
Stelle kann weder der Ob. a. U. noch der Ob,d,L, noch der 


Obed ell, gein," 


Tm weiteren Verlauf dieser Veröffentlichung kommt der 
Marschall Pétain zu dem Schluss, dass an die Seite des Lane 
desverteiäirungsministers ein Generalstabschef der Landes 
verteidigung mit einem Stab besonders geeigneter offisiere 
der 3 Wehrmachtteile su treten hätte, | El 
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c) Italien. 


Italien besitzt im Frieden unter den Duce einen = von 
den Wehruachtteilen unabhängigen e Chef des Genoralstabes 
der Wehrmacht mit einem kleinen Büro, LT soll den Rogiorun se 
chef in Fragen der Landesverteidicung beraten, die Haupt“ 

eeneinen Operationsplanes dem Regierungs- 
che? vorlegen und das Zusa menwirken der Wehrmachtteile bei 
den nilitirischen Vorbereitungen der Lendesverteidicuns durch 
Vorlage von Entwürfen für remeinsame Manöver der Wehrmacht = 
teile an den Duce und durch Überwachung der Nanövor sicher» 
stellene 
= Im Kriere führt der Duce den Oberbefehl über die gce 
sante ¿ehrmació. 


= 


d) England, 
England hat im Frühjahr 1936 das Ninisterium für das 
Moammenwirken der 3 Vehrmachtteile geschaffene 
soweit sich feststellen lässt, liegen die Aufgaben gue 


nächst wohl vcrnehnìioh auf rüstungswirtschaftlichen Gobiet, 


R sslandy 
Russland besitzt einen einheitlichen Oberbefehlshaber 
tiber die 3 gehrmachtteiìle in dem Volkskommissar fiir die 
Fur den Krieg war ein Generel als Chef des Generale 


stabes der Wehrmacht vorgesehen, 


Zusennene 


"UH 





- 25 - 


Zusammenfassend kann man sagen, dass Deutschland der 
Schrittmacher auf dem Gebiet der Wehrnachtführung war und die | 
anderen Staaten von ihrer Notwendigkeit therseugt, sodass sio ` 
trotzdem sie als demokratisch-parlamentarische Staaten grund» 
sätzlich gegen jede straffe Führungsldsung eingestellt waren + 
jetst su ähnlichen Lösungen schreiten, 

Sollte Deutschland, wie so oft in der Geschichte, nus 
den anderen europäischen Staaten zur Konzentration ihrer Püh» | 
rung und ihrer Nachtmittel verholfen haben, um selbst wieder | 
mit einer Lockerung der einheitlichen Befohlsfihrung su 
enden ? 
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bett wind der heutige Krieg an clam 
| und mu einem Eristenskanpf jedes cinselnen, 

meer ze rtm ste — Í 
muss jeder alles einsetzen, - 

Danit erweitert sich die allgemeine Wehrpflicht sur 
Kriegodienstpflicht aller, 

Sie bedeutet das Ende jeder pug privaten Tätigkeit 
fur die Dauer des Krieges und zwingt alle 
des staatlichen und privaten Lebens unter ein leitendes Prine 
"Die Erringung des Siegen", 
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St we richtet Y die feindliche Wehrmacht, gegen 
Kräfte seines Volkes, Das Leitmotiv seiner Führung muß 
sein “Not kennt kein Gebot", 


eroteden ist der Sieg in der Vaffenentecheidung auch 


heute noch das Wichtigste im Kriege, Die Forderungen der 
Wehrmacht, um ihn zu ermöglichen, gehen allen anderen vor, 
Ist die Wehrmacht des Peindes vernichtet, so werden 
‘gamit in der Regel auch seine anderen Kriegsnittel hin- 
fullig oder wirkungslos. 
în der Lage Deutschlands wird Sieg oder Niederlage des 
Heeres meist über den Gewinn oder den Verlust des Krieges 


entscheide 
e, n 
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entscheiden, 


| Sieg oder Niederlage des Heeres können aber durch den 
Erfolg oder Miferfolg des See- oder Luftkrieges ente. 
scheidend beeinflußt werden. CR Ze 


te 


Je länger das Ringen un aio Waffenentsoheidung dauert, 
und je mehr sich die beiderseitigen militärischen Erlifte die 
Wage halten, umso kriegsentscheidender können Propaganda- und 
Wirtschaftskrieg werden. 


. Führen sie zur inneren Zersetzung des gegnerischen 


Volkes oder bringen sie seine Kraftquellen sun Versiegen, 
so können sie den Zusammenbruch eines innerpolitisch nicht 
geschlossenen und wirtschaftlich vom Ausland abhängigen 
Peindes auch ohne entscheidende Siege über dessen Wehrmacht 
herbeiführen oder derartige Siege erst ermöglichen, 

Die Formen des Kriegsbeginns und der Yriegserdífmang 
wandeln sich im Laufe der Zeiten, 

Staat, Wehrmacht und Volk werden auf eine möglichst 
hohe Kriegsbereitschaft gebracht, bevor der öffentliche Mobi 
machungsbefehl erlassen wird. 

Die Überraschung als Voraussetzung für schnelle und 
große Anfangserfolge wird oft dazu zwingen, die Feindselig- 
keiten zu beginnen, bevor die Mobilmachung oder gar der 
Aufmarsch des Heeres beendet ist. 

Die Kriegserklärung steht nicht mehr in jedem Fall am 
Anfang eines Krieges. | | 

Je nashêem ob der Eintritt der kriegsrechtlichen Normen 
mehr Vorteile oder Nachteile fiir die KriegfUhrenden bringt, 


werden diese sich den neutralen Staaten gegenúber als in 


_Eriege_ 
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Kriege oder nicht sau i y 
cwl. 


macht und Volk verbürgen im Kriege den Erfolg. Y 

Sie bei den ungeheueren Beanspruchungen, die der Krieg 
an alle Staatsbürger stellt, su erhalten, ist die wichtigste 
und schwerste Aufgabe der Staatefihrung. Kein Opfer der 
Heimat ist zu groß, um der Wehrmacht Fe ——— 
entscheidung zu ermöglichen, G 

‘Die Wehrmacht aber wurselt im Volk, Aus ihm schöpft sie 
ihre materielle und seelische Kraft. 


So sind Wehrmacht, Heimat und Volk durch ihre y 
wirkung su einem unteilbaren Ganzen verflochten. 
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A" Der Chef Berlin, den 19,April 1938. 
des Oboerkomnandoo d, Wehrmecht | 
i | 
— —— ru one 


Geheime Kommandofache 


Dio Kriogílhrung 


als Problem der Organisation, 


Die Stellungnahme dos 0,%,7, zu 
der Denkechrift des Cb,d,H, über 
"Die Organisation der Wehrmachtfuhrung" 
(Opel Nr+93/38 Chef-Sache rs7,3:38) 


Inhalt: 
Die Orranisation der Fihrung des Krieges, 


Die Organisation dor Führung der Vehrmacht. 


Die Vehrmachtfithrung bei den führenden 
XM4litureStaaton, 


Was iot der Krieg der Zukunft ? 
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As 


Die Organisation der Führung des Krieges, 
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Anlage 1_ Die Führung des Krieges unfassts 
a) die politische Führung des Krieges durch den Pihrer 
b) die Führung des Volkes in Kriege und Reichskanzler 
0) die Pihrung deo Waffenkrieges 
durch den Generale 
å) dio Ausrichtung des Pro und ) issimus (0b,4,”,) 
Wirtochaftskriegen auf die Ziele des ) nach den Veicune 
Taffonkrieges 
e) die Organisation der kiimpfenden 
Nation zur Unterstützung des Taf- 
fenkrieges 
f) die Führung des Propagandakriogoo | durch den Reichemi» 
| nister für Volksauf- 
— und Propacane 


vollmiohtizten für 


g) die Führung des Virtochaftakriegos i durch den Generalbo« 
die Kriorswirtschaft, 


Es widerspricht den Grundsiitsen des totalen Krieges 
der Zukunft, su glauben, dass die Aufgaben "Führung des Taf- 
fenkrieges", die "Ausrichtung des Propaganda» und Tirte 
schaftekrioges auf die Ziele des Yaffenkrieges" uni die 
“Organisation der kiimpfenden Nation zur Unterstützung des 
Waffenxrioges" getrennt werden können, 

Sie gingen gerade auf das engste voroinigt sein und 
gwar nicht mur in dor Person des Generalinsimus, der dann 
nur ein Sohattenführer sein könnte wie der Kaisor als ober- 


ster Kriegoherr im letzten Kriege, sondern in ginom Stabe e 


dem Oberkommando der Wehrnacht, 

Die strategischen Entochlüsse des Führers des Vaffoene 
krâeges sind nicht nur von der ZinochEtsung der beidersei- 
tigon Machtmittel abhängig, sondern auch von der Beurteilung 
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aller Übrigen Paktoren der Kriegführung, Vor dio otrateriahe 
Voisungen gibt oder sie vorbereitet, muss in soinom Stabo Ube 
alle Untorlegen verfügen, auf denen sich dio Entscheidungen 
in den Pragen der militiirisohen Kriegführung aufbauen; denn 
es gibt in Kriege dor Zukunft keine gein militärische Stra» 
togie, 

Der Führer dos Waffenkrieges muss in dor Lage sein zu 

beurteilens 


die eigene und foindliche pilitiirische Iago su Lande, 
sur See und in der Imft (unter Ufterer persUnlicher 


Pihlungnahme mit den Oberbefehlshabern der Tehrmacht= 
teile), 


dio nilitürpolitische Lage und mit ihr die litglichkeit, 
durch die militiirischen Operationen neue Poinde auf 


den Plan su rufon oder Verbündete zu gewinnen, 


die Fragen des Kriegs= und YUlkorrochta, 
die innerpolitische lace des Peindes und des eigenen 


Volkes und d er Dundesgenossen, 

dio Kraftquellen des Peindes und die des eigenen Volkes, 
inobesondere Wirtschafts» und Rüstungslage und Bee 
deutung der militiirischen Operationen für ihre Vere 
besserung oder Verschlechtorunge 


Er muss ausserdeni 


die Ergebnisse des gesanten Nachrichtendienstes sentral 
vereinigen, 


- Menschen, Tiere und Fahrzeuge, Nachrichten» und Vere 
kehramittel, Material und Rohstoffe auf die einsole 
nen Dedarfstriger im Sinne der strategischen Abe 
sichten verteilen, | 


die Reichsverteidirungsaufgeben aller obersten Reichs“ 
behörden in Finklang bringen, 


„BE 
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Sr muss den Schwerpunkt des Iuftechutses nicht nur nach 
militärischen Gesichtspunkten, sondern auch unter Berticksiche 
tigung der Wirtschafts» und Rüstungslage im grossen bestin- 
mene 

Er muss den Propaggnda= und Virtochaftakrieg nit den 
militärischen Absichten in Binklang bringen und in Palle 
eines Biindniskrieges versuchen, die Einheit der strategie 
schen Kriegführung mu erreichen und zu überwachen, 

In der Vereinigung all dieser Aufgaben in der Person 
eines militärischen Führers und eines ihm unterstellten und 
din allein verantwortlichen Stabes liegt die einheitliche 
Führung des Xrioges der Zukunft begründet, 

Jeder Versuch aber, dio strategische Führung des Waffoen- 
krioges und die gleichseitige Führung der Operationen des 
Heeres auf der einen Seite (Reichsgeneraletabechef) und die 
Organisation des Volkes sur Unterstützung des Waffenkrieges 
auf der anderen Seite (Reichskriegssekretär) zu trennen, 
führt wieder zu dem unselicen Dualisms von Genoralstab und 
Erieceministerium dor Voriwiegsseit. 

Die Notwendigkeit, die Organisation des Volkes und der 
Heimat mit den stawtegischen Absichten der Deele in Ein» 
klang su bringen, zwang im letzten Krioge den General Ine 
dendorff su jonen Bingriffen in die Führung der Heimat, die 
deshalb ihren Zweck nicht erreichten und unheilvolle Wire 
kungen hatten, weil dic organisatorische Vereinigung dieser 
beiden eng miteinander verflochtenen Aufgaben weder vor noch 
während des Krieges zustande kan, 

Der kurse Versuch, wie er auf diesen Gobiet durch den 
Dale beta Deia le durch Trennung der Funktionen von Staats- 
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SP ef A 
sekretär und Genoralstabschef unternommen ist, kann nicht da» 
gu ermutigen, ihn bei der Organisation der Mihrung des Krie- 
ges zu wiederholen, Diese Tremmung wurde durch den Obedele 
schon nach wenigen Wochen als unbrauchbar erkamt und be- 
wi = 

In dor Denkschrift wird gesagt, dass man nicht die 
künpfende Nation organisieren und in liebenont Strategie trei» 
ben kann und dass ein Wobeneinander von Wehrnachtführung und 
Heerfuhrung nicht denkbar sei. 

Ich glaube, man kann aber ín Hauptant + nümlich mit Hile 
fe des Führungsstabes des O,E,U, = Strategie im höchsten Sim 
des Wortes treiben und nit den anderen Ämtern des O.K,W, die 
Kanpfkraft der Wehrmacht nihren und erhalten und die kimpfen- 
de Nation mit der kimpfenden Wehrmacht in Übereinstimmung 
bringen, Der Führer des Vaffenkrieges und sein Stab muss sich 
freihalten für die grossen Fragen und Entscheidungen und kann 
nicht belastet sein mit dem umfangreichen Fthrungsapparat, der 
für die Leitung dor Hooresoperaticnen nötig ist, 

Eine Führung der Wehrmacht Uber der Führung des leeres 
aber ist nicht nur ebenso dankbar, sondern ebenso notwendig, 
wie die Führung dec Foeros ther der Führung von Fronten und 
Heoresgruppen, Und niemand wird daran denken, dem Führer 
dor Heeresgruppe, die am Schwerpunkt kämpft, deshalb auch die 
Pührung der anderen Hocereszrupyen zu übertragen, 

Wenn aber die Behaurtung aufgestellt wird, man könne 
nicht von einen Oberbefehlshaber dos Heeres fordern, dass er 


nach einem "fremôen Konsept” siege, so darf daran erinnert 


werden, dass wir Soldaten alle die Pflicht haben, nach dem 


politisvhen Konzept des Staatsoberhmuptes zu siegen, 


„bie, 
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Die stratezischen Richtlinien, wie sie bisher gegeben 
waren und in Zukunft gegeben werden, lassen Raum genug, die 
Operationen des Heeres nach eigenem Erneseen und unter eigo» 
ner Verantwortung des ObsäsH, zu führen; sie lassen allere 
dings keinen Raum dafür, sich eigene politische und strato» 
gische Konsepte aufzustellen, denn diese einheitlich für die 
ganze Wehrmacht nach den Richtlinien des Führers und Reichs» 


kenzlers zu gestalten, ist ihr Sinn und ihr Zweoke 
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Seit es einen Gencralstab des Heeres gibt, hat er und 
an seiner Spitze der Chef dos Generalstabes den Krieg nicht 
nur operativ, sondern auch strategisch geführt und vorbereie 
tet. Das war cine Selbstvoretindlichizit, solange die Flotte 
noch keine wesentliche Bedeutung hatte und eine Iuftwaffe 
nicht vorhanden war, 

Aber schon im letzten grossen Krieg ist es nicht mehr 
gelungen, den Krieg sur See strategison in Binklang zu brine 
gen mit den Brfordernissen des Gosantkrioges, Der Adnirale 
stab sah nicht den Heerosgenorelstab (die oberste Hoeresloi 
tung) ale Autorität für die Gecantkriegfubrung an, sondern 
auf Grund der damaligen Organisation nur den Kaiser, Da die 
ser nicht führte und ohne Stab nicht führen konnte, sab es 
einen Krieg su lande und einen Krieg zur See, Bine einheite 
liche strategische Führung fehlte, 

Da bei der geographische: Lase Deutschlands Lande und 
Seekrieg in der Regel nicht in so engem Zusammenhang stehen 
wie Lande und Iuftkrieg, konnte dieser Zustand noch mur Not 
ertragen werden, wenn er auch zu schwersten militärischen Vor- 
säumnissen führte, 

Kit der Schaffung einer solbständizen Luftwaffe ist 
die cinheitliche Pührunz der Tehruncht eine zwingende Note 
wendirekeit ceworden, | 

Das Heer fordert Giese Führung ele der wichtigste und 
stärkote Wehrmachtteiì für cich, 

Gewiss werden in Deutschland die Erfolge oder Misserfole 


ge dos Heeres in der Regel einen bestimmonden Tinfluss auf 
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den Gewinn oder den Verlust eines Krieges ausüben, Es wäre 
aber falsch, su Uberschen, dase im Falle eines Ericges mit 

- einem Staate, der keine gemeinsame Landgrenze mit Deutsch“ 
land hat (England, Russland), der Schwerpunkt dor Kriegfth- 
zung bei der Kriegsmarine oder der Luftwaffe liegen kann, 
Ebenso wird die Bedeutung der Wehrnachtteile im Laufe eines 
Krieges erheblichen Schwankungen unterworfen sein, So können 
beiderseitige starke Fostungsfronten die Operationen su Lande 
sun Erliegen bringen und den Operationen in der Luft oder 
sur See entscheidende Bedeutung einräumen, 

Biner notwendig werdenden Schwerpunktverlagerung der 
Kriogführung der Wehrmacht kann aber mur cin über den drei 
Wehrmachtteilen stehender Ob,d,W, mit oigenen Stabe gerecht 
werden, Se ist cino Unmöglichkeit, einem Wehrmachticil die 
Führung oder den ausschlaggobenden Einfluss auf die Führung 
sa lassen, nur weil man im Pricden glaubte, er werde im Krice 
ge der auscohlaggebende Vohrzachtteil sein, Ebanso unmöglich 
ist es, die Führuhg bswe den ausschlaggebenden Einfluss auf 
die Führung je nach Zntwiokìung des Krieges von einen Wehre 
machtteil auf den anderen tiberspringen zu lassen, 

Wer die strategischen Weisungen für die Vehrmacht gibt, 
der muss nach den Ausführungen im Teil A auch die Organisatiorz 
der kimpfenien Nation leitens 

Unnöglich kann aber ein Reichogeneralstabschef in der 
lim von Heer sugedachten Rolle den Waffenkxrfo in seiner Gee 
canthoti vorbereiten und führen, die kimpfende Nation orcee 
nisieren und gleichzeitig mit der Organisation, /usbildung, 
Bewaffnung, Verwaltung, Versorgung und Führung Ges Heeres 
béauftragt sein, 

IS noe, E? 
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Unmiglich kann dieser Reichsgeneralstabschef für seine 
eigene Person das Staatsoberhaupt stiindig beraten, also 
dauernd in dessen unmittelbarer Nähe sein und gleichzeitig 
auch als der Führer des Heeres den notwendigen Kontakt mit 
seiner Truppe und seinen Kommandostellen halten und durch 
sein Erscheinen am Brennpunkt der Operationen Führung und 
Truppe don notwendigen Inpuls verleihen, 

Uni ebenso unmnlclichérscheint es, dass dor Oberbefohloe 
haber eines Wehrmachtteils das Nass an Vertrauen zu einer 
objoktiven und über die Interessen dôs eigenen Wehrncachtteils 
hinausgehenden Führung der Gesamtwehrmacht bei den anderen 
Jehrmachtteilen findet, Dieses Vertrauen ist aber cine der 
ersten Voraussetzungen für den Gehorsan, 

Keinem Monsohen kann so viel Selbetlosickeit zucemutet 
worden, dass er beim Ausgleich der personellen und nateriellon 
Mittel sein eigenes Kriegsinstrument nicht besser behandelt 
als die beiden anderen, 

Das mag nooh gehen, wenn man aus dem Vollen schöpfen 
kann und die Forderungen aller Vehrmachtteilo, an Personal 
und Material, an Nachrichtenmitteln, an Geld und Rohstoffen 

zu befriedigen in der Lage iste 

Wenn es aber nötig ist, von mehreren Ubcln das kleinere 
zu wählen, wenn vorerst die Decke Überall zu kurs ist, die 
Forderungen und Wünsche der Wehrmachtteile in keinen Punkt 
eet) erfüllt werden können, dann wird dio Lösung; einem der 
| Hauptinteressenten diese Richterrolle oder auch nur die Doe 
ratung des Richters zu Übertragen, zu ungleich Frösseren 


Reibungen Zühren, alo es bisher dor Fall war, 
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Bine solche Lösung wird mit Sicherheit Marine und Iufte 
waffe in die Rolle von Hilfowaffen des Heeres herob token 
und wenn sich der Obed.¥. dem widersetzt, zu dauernden Pele 
nungswerschiedenheiten zwischen ihm und dem Reichacenerale 
stabschef führen, 

Man hat im Jahre 1914 am rechten deutschen Ileorese 
fliigel mit der Unterstellung einer Armee unter die andere 
denkbar ungünstige Brfahrungen gemacht, Sie sollten nicht 
ver eosen werden, 

In der Denkschrift wird gesagt, dass der Rythmus der 
Gesomtkriegftihrung sich nach den zeitlichen und räumlichen 
Bindungen des Heeres richten muss, Gomeint ist wohl, dass 
die Führung des "affenkriegos in hohen, aber nicht immer und 
nicht in vollen Masse durch den Rythmus deo Landkrieges bee 
stimmt wird, 

Den Gesantiries zu führen, ist cc ice Führers und 
Reichokonslerss "Denn dor Erieg ist = wie Clausewiiz sagt = 
ein Werkseug der Politik, Er muss notwondig ihren Cherakter 


tragen; er muss mit ihrem Hasse messene, Ne È Uhrun; des 


Krieges in seinen Hauptunrissen ist die Politik selbst, 


die die Feder mit dem Degen vertauscht, aber darum nicht 
aufgehört hat, nach ihren eigenen Gesetzen zu denken," 
Diesen Grundsatz entspricht keine Lösung besser, als 
dio an 4e2e38 befohlene, dass ein dem Führer und Reichskangze 
ler unmittelbar unterotelltes Oberkommando dor Wehrmacht 
schon im frieden den Krieg einheitlich vorbereitet, Sine 
Lösung, die im Volke und im Offisierkorps den stärksten 
Widerhall gefunden hat, Bine Lösung, die abor auch die Tohr- 


machtteile anerkennen müssen, 
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Der Auffassung in der Denkochrift, dass die einheitliche 
Führung dos Waffenkrioges keine Sache des Hineinredene in die 
Pührung der Wehrmachtteile ist, dase sie nicht von Tag mu Tag 
befehlen kann, sondern nur Weisungen auf lüngere Sicht gibt, 
dot voll zumstimmen, So und nicht anders hat der Obed.T, 
schon bisher seine Aufgabe aufgefasst und gehanähabt, Aber 
alles, was politisch bedingt ist, oder politische Auswirkune 
gen haben kann, was den strategischen Zusamenklang der 
Operationen des Heeres, der Karine und der Luftwaffe here 
stellt, muss der Wehruachtfihmmng vorbehalten bleiben, 

Man kann nicht die Notwendickeit einer einheitlichen 
Führung der fehrmacht in der Theorie bejahen und in der 
Praxis vernoinen, Zu jeder nilitârischon Fihrung gehört nicht 
nur ein Führer, sondern auch ein Stab, Lehnt man diesen Stab 
ab, schlägt ihn zum Generalstab des Heeres, so führt eben das 
Heer die Cecentwehrmacht, Diese Tatsache kann auch durch 
Hinweis auf die von der Lanäkriegführung unabhiincigen Operae 
tionszicle der Narine und dor Iuftwaffe nicht benïntelt were 
dens 

Die heutige Organisation der geing achtfUhrune ist m,E, 
Gie beste und folgerichtigate, die man für einen autoritären 
Staat finden kann, 

Be kommt dur darauf an, sie anzuerkennen und sich ihrer 
in harnonischer Zusenmenarbeit zu bedienen, 

Joder Fortschriftt in der Walt verlangt Opfer, Uo gäbe 
kein vinhoitliches deutschen Reich ohne den Verzicht dor Line | 
ger auf ihre Souverlinität, Us gibt keine einheitliche dote 
sche Wehrmacht, ohne dass Keer, Narine, Imftwafle sich mr 
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als cin Teil des Ganzen botrachten und der Wehrmacht willig 
geben, was Ciese an Finhoit in Organisation und Führung 
brauchte 
In der Stunde dor Gefahr werden diese Opfer ihre 
Früchte tragen, 
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Die WehruachtZithrung bei den filirenden kilitireStoaten, 
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_ Das Problem der Wohrnachtführung existiert bei allen 
grossen XilitHreStaaten und ist als solches z,2t, wohl 


überall erkannt, 
Es ist wie folgt geltst worden? 
e) Deutschland, 
In Deutschland wurde nach dor Machtorgreie 
fung ein Oberbefehlshaber der Wehrmacht ernannt 
und ihm im Jahre 1934 ein Arbeitsamt unter aile 
nem Chef des Stabes (Wehrmachtant) beigereben, 
Da in der Polgezdit inmor mehr Probleme 
auftauchten, die Uber die Belange eines Wehr- 
machtteils hinausgingen und eine dinheitliche 

Regelung durch eine tibergeorinete Stelle vere 

langten und da vor allem eine cinheitliche Vore 

bereitung des totalen Krieges sich als notwendig 
erwies, wurde die Wehrmachtführung in Deutsch“ 
lend inmer mehr vervollkommet, 

Beispielo: 

14) Die Herausgabe von "Weisungen für die eine 
heitliche Kriessvorbereitung der Wehrmacht 
durch den 0b,&.W," 

| Prüher gab es nur Operationspline 
des Heeres und der Kriecomarine, Jetst 
werden dic Operationspline der 3 Wehre 
machtteile durch dió "Weloung des 
Obeds¥." auf eine einheitliche Basis 
gestellt und ein Auseinandercohen der 
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Kriegsvorbereitungen verhindert, 

22) Durchführung von Vehrmachtotudien durch den 

APA 
Durch die Wehrneohtstudien, an 

denon ausser den Wehrnachtteilen auch 
die wichtigsten Zivilministerien bee 
teiligt waren, wurden wichtige Fragen 
für die Vorbereitung des totalen Krig» 
ges geklärt und dio Notwendigkeit der 
Dinheitlichkeit der Kriegsvorberei tune 
gen vor Augen geführt, 


3.) Aglage eines Voehrnachtmnanivere durch den 
Ode de fe 
In Jahre 1937 wurde erstualíg ein 
Wehrmachtmanbver durchgeführt um das 
Zupanmenvirken der 3 VWehxmachtteile 
für den Ernstíall zu klirone 


4.) Ubornalme des Reichsverteidirungsausschusses 
in das /ohrmachtant, 
Das Sekretariat des Neichsvertei- 


disungsausschusses wurde zu dem Wehr» 
machtamt cenommen und dedurch die Bin» 
heitlichkeit in den gesamten Vorberei» 
tunzen dor Roichoverteidimng sichere 
goctollte 


5.) Schaffung der Fehrmachtakadenice 
1935 wurde die Wehrnachtakadenie 


&ecchaffen 
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geschaffen, Aufgabe diesor ist en, 
nicht mur besonders befihigte Eltere 
Generalstabsoffiziere der 5 Wehrmacht» 
teile, sondern such höhere Beamte der 
Reichsrossorts in Pragen des totalen 
Krieges auszubilden und Tehrmachte 
probleme weiter Tortzuontwickeln, 


6,) Bildung eines Wehrwirtschaftsstabes, 
Durch die Bildung des Wehrwirte 
schaftostabes in Wehrmachtent wurde die 
Binheitlichkeit in Wehrwirtochaft5e 


und Kriegsriistungsfragen sicherge= 
stellte 


7.) Schaffung der Abteilung Vohrnachthaushalts 
Die Wehrmachthaushaltabtoilung 
boarbeitet den Geldbedarf der Gesamt» 
wehrmaght und gleicht die verschiede» 
nen Forderungen der Wehrnachtteile aus, 


8.) Einrichtung eines "Inspekteurs der Yehrmachte 
nachrichtenverbindungen" e 
Die Verteilung der postalischen 
Nachrichtenverbindungen und der Punk» 
frequenzen anf die 3 Wehruachtteile 
und andere Bedarfetriger durch eine 
tberceordnete Stelle erwies sichals 
notwendig, 
9.) Schaffung der Wehrnechtrechtsabteilung, 
Die Bildung dieser Abteilung - 
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stellt die notwendige Binheitlichkeit 
bei Nochtsfragen innerhalb der 5 Wehre 
nachtteile sicher. 


10.) Aufstellung einer Vorschrift "Die Kriecfth- 
runs”. 
Diese Vorschrift soll die Frage 
des totalen Kriages in allen seinen 


Sweigen behandeln, 


Durch diese und ähnliche Massnahmen wurde dor Gedanke 
einer einheitlichen Jehrmachtfthrung immer weiter ausgebaut, 
so dass Deutschland allen anderen Staaten vorm war, 

Die Lösung von 4, Februar 1958 setst theoretisch die 
bisherige Intwicklunc forte 

In der Praxis soheint sich allerdings eine Abwiirtsbe- 
wegung in der Frage einer strefïen VebrmachtfUhreng ansu» 
bahnen, Der Ausfall des Oberbefellshabers der wehrmacht und 
Reichskriegeministers erscheint Heer und Kriegsmarine als der 
geeignete Moment, un sich von Listigen Pessein freizumachen, 
die eine cinheitliche Yohrmachtfihrung selbst bei lockerer und 
taktvoller Handhabung für die oigenen Vohrmachtteilo immer 


darstellen wirds 


nkre 
1936 wurde der "Ninister für nationale Verteidigung” 
— sollte die Binheitlichkeit der 3 Wohrnacht- 
teilc sicherstellen, varnchnlich in den Progen der 
Yervendung der Streitkriifte der 5 Yehrnmachtteile, 
der 
Aufutellung und Ausführung der Fline für dic I 


und 
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der industriollen Mobilnacimgs 


1959 wurde der Aufgabenbereich des Minister: für nae 
tionale Verteiäirung durch folrendo Befugnisse erwoiterti 

Höchste entscheidende Stelle aller 3 Wehrnachtteile 
für Massnahmen der Vorbereitung und des Zinsatsos 
der bevaffnoten Yacht 

Uberwgohung der Ausführung dor gotroffenen Entschei» 

| ungere 

Gegonzeichmmg der Verfügungen über Yımenmung der Cenee 
ralstabsohefs der 3 Wehrmachtteile und der Mito 
glieder des oboroten Kricegs-, Marine» und Iufte 


Sates. 


Miner der 5 Gencralstabschefs wurde mit der Pührung 
der Geschifte eines Goneralstabschefs der Wehrmacht beauf- 
tragt, 

Ein General wurde zum Voreitsê6nâen des Verwaltungsrats 
der autonomen Lendesverteidigungskasse ernannt, Die Generale 
staeboohefs des landheeres, cer luftwaffe uni der Marine worden 
zu stellvertretenden Vorsitzenden ernannt, 

Wie der deutoche Mil,Attach$ in Paris mündlich mitteile 
te, ist in Yeitcrentwicklung dieser Frage beabsichtigt, nach 
Ausbildung von ŵehrnechtgeneralstabsoffizicren auf der Wehre 
machtakademie einen eigenen Yehrmachtgencralstab ftir Fl 
rungofragen der 3 Yohimachtteile zu bilden, 

Dass die Dedeutung dieser Prago in Frankreich in ihrer 
gansen Schwere erkannt ist, zeigen VoröfYontlichunren des 
Marschalls Pétain, 
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Einige Sätze daraus: F 

"Es ist ein Schiedsrichter nötig, der Uber die Ane 
sichten der Befehlshaber der verschiedenen Wehrnachttei- 
le entscheidet, auf dass in Landesverteidigangefragen 
eine einheitliche Auffassung herrscht," 

" Es ist ein Schiedsrichter nötig, um die Geldmittel 
für Kriegsvorbereitungen auf die beteiligten Ministerien 
su verteilen," 

"Ein Land muss schon im Frieden eine ständige Ore 
ganisation haben, die für eine einheitliche Rorelung 
aller Angelegenheiten der Wehrmacht sorgt," 

"In Wirklichkeit kommt es darauf an, den Kriog in 
der luft, zu Lande und zur See zu gewinnen, "eil nun die 
Luftwaffe in allen Elementen zum Erfolg beiträgt, muss 
man sie bereithalten, um nach Bedarf in ihrem cigenen 

Element oder in don beiden anderen zu wirken, Dies setst 
voraus - und darum dreht es sich +, dase es eine höchste 
Stelle gibt, die den Grad der Dringlichkeit der verschie» 
denen Aufgaben für die Luftwaffe bestimmt, Diese höchste 
Stelle kann weder der Ob.d.ll, noch der Ob.d.Lo noch der 


Ob.d,H, sein," 


Im weiteren Verlauf dieser Veröffentlichung Feat der 


Marschall Pétain zu dem Schluss, dass an die Seite des lane 


desverteldisungeninistors ein Generalctabschef der Landes 
verteidiguns mit cinem Stab besonders zeeirmeter Offiziere 


der 3 Yehrmachtteile mu treten hätte, 


a) 





c) Italien, 

Italien besitzt im Frieden unter den Duce einen - von 
den Wehruachtteilen unabhängigen = Chef des Goncralstabes 
der Wehrmacht mit einem kleinen Düros Zr soll den Aegicruncse 
chef in Fragen der Landesverteidiruns beraten, die liaupte 
richtlinien des allgemeinen Operationsplanes dem Regierung» 
chef vorlegen und das Zusarmonwirken der Wehrmachtteile bei 
den militärischen Vorbereitungen der Landesverteidicung durch 
Vorlage von Entwürfen für gemeinsame Manöver der Vehrmacht + 
teile an den Duce und durch Überwachung der Nanövor sichere 
stellen, 

“ Im Kriege führt der Duce den Oberbefehl Über die goe 


sante ‘ehrmachte 


d) Englands 
England hat im Frühjahr 1936 das Ninisterium für das 
Zusammenwirken der 3 lehrmachtteile geschaffen, 
Soweit sich feststellen lässt, liegen die Aufgaben zue 


nächst wohl vornehmlich auf rüstungswirtschaftlichem Gebiete 


â 


Russland besitzt einen einheitlichen Oberbefehishaber 
über die 3 Wehrmachtteile in dem Volkskommissar für die 
Verteidigung, 

| Für den Krieg war ein General als Chef des Generale 
Stabes der Wehrmacht vorgecehen, 


un] 








Zusammenfassend kann man sagen, dass Deutschland der 
Schrittmacher auf dem Gebiet der “ehrnachtfihruns war und die 
anderen Staaten von ihrer Notwendigkeit tiberzeugt, sodaso sic 
- trotzdem sie als denokratisch=parlanentarische Staaten grund 
sätzlich gegen jede straffe Führungslösung eingestellt waren + 
jetst su ähnlichen Lösungen schreiten, 

Sollte Deutschland, wie so oft in dor Geschichte, nur 
den anderen europäischen Staaten zur Konzentration ihrer Fih- 
zung und ihrer liachtmittel verholfen haben, um selbst wieder 
mit einer Lockerung der einheitlichen Befchlsführung zu 
enden ? 
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Anhang, 


jas ist der Krieg der Zukunft ? 


gu 








Der Krieg in seiner absoluten Form ist die cewaltsame 
Auseinandersetzung zweier oder mehrerer Staaten mit allen 
Nitteln, 

Trotz aller Versuche, den Krieg zu ächten, bleibt er 
ein Naturgesetz, das sich eindänmen, aber nicht beseitigen 
lässt und der Srhaltung von Volk und Staat oder der Sichee 
rung seiner geschichtlichen Zukunft dient, 

Dieser hohe sittliche Zweck gibt dem Kriege sein toe 
tales Gepräge und seine ethische Berechtigung, 

Er hebt ihn hinaus über einen rein politischen Akt oder 
über einen militärischen Zweikampf un eines wirtschaftlichen 
Vorteil willen, 

Einsatz, Gewinn und Verlust steigen zu bisher ungeahnter 
Höhe, Am Ende eines verlorenen Krieges droht nicht nur die 
Schädigung, sondern die Vernichtung von Staat und Volk, 

Damit wird der heutige Krieg zu einem Staatenotstand 
und zu einem Zxistenzkanpf jedes einzelnen, 

Da jeder alles zu gewinnen und alles su verlieren hat, 
muss jeder alles einsetzen, 

Danit erweitert sich die allgemeine Wehrpflicht zur 
Kriegsdionstpflicht aller, 

Sie bedeutet das Ende jeder nur privaten Tätigkeit 
für die Dauer dos Krieges und zwingt alle Erscheinungsformen 
des stastlichen und privaten Lebens unter ein leitendes Prine 
sip? 


"Die Erringung des Siegos". 
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An Stelle individueller Einsele oder Geneinschafts- 
leistungen treten Funktionen der Kriegfuhrung, 

Die Kriegführung ist an wenige grundlegende und ewige 
Gesetze gebunden; die Mittel aber, deren sie sich bedient, 
ändern und vermehren sich. 

So sind auch die Formen und Methoden der Kriegfuhrung 
einem Wechsel unterworfen. 

Zu Heer und Kriegsmarine ist die Luftwaffe als dritter 
Wehrmaohtteil getreten, Ihre weitreichende Wirkung hat den 


früheren Begriff des Kriegsschauplatzes um vieles erweitert, 


Je nach der geopolitischen Lage der einzelnen Länder 
kann so der Krieg das gesante Staatsgebiet und seine Bewohner 
unmittelbar in Witleidenschaft ziehen, 

Der Krieg wird mit allen Mitteln geführt; nicht nur 
mit der Waffe, sondern auch mit den Mitteln der Propaganda 
und der Wirtschaft, 

Er richtet sich gegen die feindliche Wehrmacht, gegen 
die materiellen Yreftauellen des Feindes und die seelischen 
Kräfte seines Volkes, Das Leitmotiv seiner Führung muß 
sein "Not kennt kein Gebot", 

Trotzáem ist der Sieg in der Waffenentscheidung auch 
heute noch des Wichtigste im Kriege, Die Forderungen der 
Wehrmacht, um ihn zu erm gliohen, gehen allen anderen vor, 

Ist die Wehrmacht des Feindes vernichtet, so werden 
damit in der Regel auch seine anderen Kriegsmittel hine 
füllig oder wirkungslos, 

In der Lage Deutschlands wird Sieg oder Niederlage des 


Heeres meist “Uber den Gewinn oder den Verlust des YTriexzes 


- 


entscheiden 
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entscheiden, 

Sieg oder Niederlage des Heeres können aber durch den 
Erfolz oder MiBerfolg des See- oder Luftkrieres ente 
scheidend beeinflu8t werden, 

Je länger das Ringen um die “Vaffenentscheidung dauert, 
und je mehr sich die beiderseitigen militärischen Zräfte die 
faze halten, umso kriegsentscheidender können Propaganda» und 
VNirtechaftskrieg werden. 

Punhren sie zur inneren Zersetzung des gegnerischen 
Volkes oder bringen sie seine Xraftquellen zum Versiegen, 
so kúnnen sie den Zusammenbruch eines innerpolitisch nich 
geschlossenen und wirtschaftlich vom kusland abhängigen 
Poindes auch ohne entscheidende Siege Uber dessen ‘enrna 
herbeiführen oder derartize Siege er möglichen, 

Die Formen des Iriegsbeginn L-riecseröffmung 
wandeln sich im Laufe der Zeiten, | 

Staat, Wehrmacht und Volk werden auf eine m gliohet 
hohe Kriegobereitschaft gebracht, bevor der Uffentliche Mobil 
maohunzsbefehl erlassen wird. 

Die Überraschung als Voraussetzung für schnelle und 
große Anfangserfolge wird oft dazu zwingen, die Feindselig= 
keiten zu beginnen, bevor die Mobilmachung oder gêr der 
Aufmarsch des Heeres beendet ist. y | 

Die Kriegserkliirung steht nicht mehr in jedem Fall am 
Anfang eines Krieges, 

Je nachdem ob der Eintritt der kriegsrechtlichen Normen 
mehr Vorteile oder Nachteile für die KriegfUhrenden bringt, 


werden diese sich den neutralen Staaten gegenüber als im 


Kriexe 








Kriege oder nicht im Eriege befindlich betrachten, 

Nur die Finheit und Geschlossenheit von Stent, Wehre 
macht und Volk verbürgen im Kriege den Erfolg. 

Sie bei den ungeheueren Beanspruchungen, die der Erieg 
an alle Staatsbirger stellt, zu erhalten, ist die wichtigste 
und schwerste Aufgabe der Staatsf brong, Kein Opfer der 
Heimat ist zu grof, un der Wehrmacht den Sieg in der Waffene 
entscheidung zu ermöglichen, 

Die Wehrmacht aber wurzelt im Volk. Aus ihm schipft sie 
ihre materielle und seelische Kraft, 

So sind Wehrmacht, Heimat und Volk durch ihre "echsel- 


wirkung zu einem unteilbaren Canzen verflochten. 
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